
ahoi!
wir basteln ein boot aus baumrinde

Wenn es in deiner Umgebung einen Teich oder einen 
Bach gibt, dann wäre es doch toll, ein Boot darauf  
segeln zu lassen, oder? Natürlich keins, auf dem du mit-
fährst, sondern ein kleines, das du selbst bauen kannst.

A ls Baumaterial für dein Boot eignet sich am besten Baumrinde oder ein Stück 
Holz, das schon ein bisschen morsch ist. Daraus schnitzt du den Bootsrumpf. 

Die beste Rinde findest du an alten Kiefern. Da kannst du ein Stück abbrechen, 
ohne dem Baum zu schaden. Von anderen Baumarten nimmst du am besten 
nur heruntergefallene Rinde. Such dir ein Stück in der Größe aus, die dein Boot 
haben soll. 

Kiefern haben lange Nadeln, die in 
kleinen Büscheln am Zweig wachsen.



M orsches Holz lässt sich genau wie Rinde leicht bearbeiten, weil 
es weicher ist als frisches. Das Messer rutscht nicht so leicht 

ab. Dass du beim Schnitzen immer vorsichtig sein musst, weißt du 
ja. Schnitze, bis dein Boot eine längliche, schmale Form hat.

Fürs Schnitzen ist ein 
Schnitzmesser ideal, 
das vorne stumpf ist. 
Am besten du ziehst 
an der Hand, die das 
Holz festhält, einen 

schnittfesten Handschuh 
an. Führe das 

Schnitzmesser immer 
von deinem Körper weg 

fest über das Holz.

extra-tipp

J etzt brauchst du einen schmalen, spitzen kleinen Stein. Er wird auf der Unter-
seite des Bootes in die Mitte gesteckt. Am besten bohrst du vorher mit der 

Messerspitze ein Loch in deinen Bootsrumpf. Dann kannst du den Stein tief 
hineinstecken, bis er fest sitzt. Er ist schwerer als das Holz und 
sorgt so dafür, dass das Boot im Gleichgewicht bleibt. Als Mast 
für dein Boot reicht ein Stöckchen, das mindestens so lang ist wie 
dein Boot und möglichst gerade. Das Stöckchen spitzt du mit dem 
Messer an einem Ende an und steckst es dann senkrecht mitten in 
das Boot. Bei morschem Holz oder Rinde geht das ganz leicht.

F ür das Segel nimmst du frische Blätter von Bäumen oder Sträuchern. Das Segel 
sollte auf jeden Fall kleiner sein als das Boot. Wenn es windig ist, genügt ein 

kleines Blatt, bei wenig Wind nimmst du besser ein größeres oder zwei kleinere 
übereinander. Je größer das Segel, desto schneller fährt dein Boot, aber desto  
leichter kann es der Wind auch umwerfen. Jetzt nimmst du einen langen Bindfaden, 
zum Beispiel Nähgarn, und bindest ihn am Bootsrumpf an. So kannst du dein Boot 
immer wieder zurückziehen, falls es zu weit hinaussegelt.


